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Telegramme
Bad Gastein 5 August Der Kaiser von Oester

reich ist heute Vormittag nachdem er sich auf das Herz
lichste von dem Kaiser Wilhelm verabschiedet hatte unter
lebhasten Hochrufen der Bevölkerung und der Kurgäste wie

der abgereist Gestern Abend nahm der Kaiser die ben
galische Beleuchtung des Wasserfalls und die Illumination
Gasteins in Augenschein Die Abreise Sr Majestät des
deutschen Kaisers erfolgt morgen Vormittag über Frank
furt a M nach Koblenz

Frankfurt a M 5 August Wie verlautet würde
Se Majestät der Kaiser Sonntag Abends 9 Uhr hier
eintreffen im Centralpostgebäude absteigen am Montag
Vormittag die Ausstellung besuchen und Mittags 12 Uhr
die Reise nach Koblenz fortsetzen

C Nls 5 August Fürst Milan von Serbien hat
seine Kur beendet und ist heute früh von hier wieder ab
gereist

München 5 August Der König und die Königin
von Sachsen sind heute Nachmittag 5 /z Uhr von Tegernsee
hier eingetroffen und im Baierifchen Hof abgestiegen
Die Ankunft des Kaisers von Oesterreich erfolgte gegen
6 Uhr derselbe hat in dem Palais des Prinzen Leopold
sein Absteigequartier genommen

Freibnrg i Vr 5 August Die Leiche des Erz
bisthumsverwesers Kübel wurde gestern Abend in großem
Zuge bei Fackelschein von St Peter in die Stadt eingeholt
Die Beisetzung in der Münsterkirche erfolgt am Montag
um 9 Uhr Vormittag

Wien 5 August König Kalakaua ist heute früh
9 Uhr hier eingetroffen und im Hotel Jrnpörial ab
gestiegen

Petersburg 5 August Aus Jaroslaw vom 4 d
wird gemeldet Der Kaiser und die kaiserliche Familie
trafen gestern in Kostroma ein und wurden von der Bevöl
kerung und dem zahlreich herbeigeströmten Landvolk ent
husiastisch empfangen Der Minister des Innern stellte
dem Kaiser die Adelsmarfchälle und die Spitzen der Be
hörden vor Der Bürgermeister überreichte Salz und
Brot Der Kaiser wohnte später dem Gottesdienste in der
Kathedrale bei und besuchte mehrere Klöster Abends
bestiegen die Majestäten wieder den Dampfer welcher
in einer Entfernung von 45 Werst von Kostroma vor
Anker lag

Paris 5 August Gambetta hat Tours heute Mit
tag 12 Uhr verlassen und sich nach Chateaudun begeben
wo er 3 Uhr Nachmittags ankommen und bis 7 Uhr
Abends verweilen wird Gambetta beabsichtigte noch vor
Mitternacht wieder in Paris einzutreffen

Nach einer Meldung der Agence Havas aus Ragusa

wäre unweit Bilek in der Herzegowina der Postwagen von
einer gegen 30 Mann starken Räuberbande angegriffen
worden welche 2 Mann von der Militäreskorte des Post
wagens getödtet und das im Postwagen befindliche Geld
geraubt hätte

Der neu ernannte nordamerikanische Gesandte
Morton hat heute dem Präsidenten Grevy sein Beglaubi
gungsschreiben überreicht Die Journale France und

National bekämpfen die Banketrede Gambetta s in Tours
als ein unbestimmtes und gefährliches Programm und
sprechen sich gegen die Idee einer theilweisen Versassungs
revision hinsichtlich der Bestimmungen über den Senat
aufs Entschiedenste aus Der Temps billigt Gam
betta s Rede und meint daß dieselbe einen großen Einfluß
auf die Wahlen ausüben werde Bezüglich einer Modifi
kation des Senats müsse er sich indeß unter allen Umstän
den seine Ansicht vorbehalten er halte eine solche auch nicht
für dringend

Tours 5 August Bei dem gestern zu Ehren Gam
betta s veranstalteten Banket toastete der Maire auf Grövy
und Gambetta Letzterer erwiderte mit einer Ansprache
in welcher er daran erinnerte daß in den letzten 10 Jah
ren Frankreich seine Finanzen in gute Verhältnisse gebracht
und seine militärische Größe unter der Fahne der Republik
wiederhergestellt habe Die monarchische Partei sei besiegt
Für die Republik sei der Zeitpunkt gekommen die von ihr
seit langer Zeit gemachten Versprechungen zu erfüllen die
sociale Emanzipation die vollständige Freiheit in der Politik
und ein unausgesetztes Fortschreiten Gambetta sprach sich
sodann in warmen Worten anerkennend über den Präsi
denten Gr6vy aus lenkte die Aufmerksamkeit der Anwesen
den auf die gegenwärtigen Zustände und sprach sein Be
dauern darüber aus daß das Listenskrutinium nicht ange
nommen worden und es so nicht möglich geworden sei die
Demokratie in ausgedehnterer Weise darüber zu Rathe zu
ziehen Der Redner unterzog sodann die verschiedenen
von ihm als nothwendig anerkannten Reformvorschläge einer
eingehenden Betrachtung und äußerte sich mißbilligend
darüber daß der Senat den Laien Unterricht nicht geneh
migt habe Er sei für das Bestehen von zwei Kammern
wolle aber daß dieselben von einem Geiste beseelt seien
Das für den Senat geltende Wahlsystem sowie die Besng
niß des Senats seien abzuändern Die ersten von der
Nationalversammlung als unabsetzbar gewählten Senatoren
müßten sich einer neuen Wahl welche von einem Kongreß
vorzunehmen sei unterwerfen Ferner verlange er die wei
tere Entwickelung des Unterrichts und die vollständige
Affociationsfreiheit Die zunächst zu stellenden Aufgaben
faßte der Redner in folgende Punkte zusammen i theil
weise Reform der Verfassung im Hinblick auf den Senat

2 die Herstellung einer Frankreich richtig repräsentirendm
Majorität 3 die Wiederherstellung und die Achtung der
Prärogative der administrativen Gewalt Frankreich werde
auch alle übrigen offenstehenden Fragen lösen Da es
demokratisch sei werde sich Niemand wie auch die Ent
scheidung ausfallen möge derselben widersetzen Wenn eine
Spaltung eintreten sollte so werde dies nur eine Rivalität
in Bezug auf die Pflichten sein nicht eine solche in Bezug
auf die Herrschaft Die Rede Gambetta s wurde mit
großem Beifall aufgenommen

London 5 August Graf Roseberry ist zum Unter
staatssekretär des Innern ernannt worden

Der Antrag Bradlangh s dem Polizeibeamien
Denning wegen seines Vorgehens gegen ihn bei Gelegen
heit seiner Vertreibung aus dem Vorflur vor dem Sitzungs
saal der Gemeinen eine Vorladung vor Gericht zugehen zu
lassen ist heute von dem Polizeigericht abgelehnt worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 5 August Der Reichskanzler Fürst Bis
marck wird wie die National Zeitung meldet am 14 resp
15 d M hier eintreffen und ungefähr drei Tage hier ver
weilen es wird dann darüber entschieden werden ob der
Kanzler sich während des Restes der Sommerzeit und des
Herbstes nach Varzin oder Friedrichsruh begeben wird Die
Reise nach Gastein scheint gänzlich aufgegeben zu sein

Wir lesen im Reichs Anz Kaum ist der Name
eines Prälaten an dessen eventuelle Berufung in ein
hohes Kirchenamt sich neuerdings verstärkte Hoffnungen auf
die Wiederherstellung friedlicher Beziehungen zwischen Staat
und Kirche geknüpft haben in die Öffentlichkeit gedrungen
so ist auch schon ein Theil der Presse geschäftig durch ten
denziös gefärbte und unwahre Nachrichten über die Persön
lichkeit und die bisherige Haltung dieses Prälaten die Be
mühungen zur Anbahnung des kirchlichen Friedens zu durch
kreuzen Ein solches die Interessen des Staates wie der
Kirche gleichmäßig gefährdendes Gebahren kann nicht scharf
genug verurtheilt werden Wir wollen und dürfen von den
in diesem Augenblick noch schwebenden Verhandlungen den
Schleier nicht fortziehen und beschränken uns deshalb für
heute auf den Hinweis darauf daß jene schon durch ihren
leidenschaftlichen und gehässigen Ton sich genugsam charakte
risirenden Preßerzeugnisse aus durchaus trüber Quelle ge
schöpft sind und in ihren eigentlichen Zielen nur auf das
Hintertreiben des inneren Friedens gerichtet sein können

Aus Kiel meldet die Tribüne vom Donnerstag
Ein außerordentliches Ereigniß bewegt alle Bevölkerungs
kreise Seit längerer Zeit liegen im kieler Hafen zwei an
geblich von England aus für griechische Rechnung in Be

Am rothen Stein
Novelle von Gerhard Walter

Fortsetzung und Schluß
Da rauschte es wieder wo sie verschwunden war und

aus dem Tannenduukel trat mit zagendem Fuß eine helle
Gestalt in den Mondenglanz unhörbar schritt sie über das
Moos und kniete nieder neben dem verzweifelnden Manne

Sie neigte sich über ihn und zwei schwere heiße
Thränen fielen auf seine Hände

Er fuhr aus mit wirrem Blick Elfe rief er ge
brochenen Tons und schaute sie lange mit starren verwun
derten Augen an Else Gott sei Dank

Er neigte das Haupt in ihren Schooß Sie legte
ihre Hände darauf So saß sie da schön und licht wie
eine junge Mutter die ihr krankes Kind hütet

Minute aus Minute verrann noch immer lag er hin
gestreckt wortlos dann und wann fuhr es zuckend wie Fie
berschauer über ihn hin

Lieber lieber Herr klang es mit sanftem thränen
schwerem Ton und tiefer neigte sich das Mädchen über
ihn Schauen Sie aus Noch lebt der alte Herrgott da
droben ja

Er hob das Gesicht er sah alt und müde aus still
sah sie ihm in die Augen

Else Else ja er lebt noch denn er hat dich zu
mir gesandt in dieser Stunde deine Thränen haben
mich gerettet

Ich weiß alles alles flüsterte sie Als ich den
Rosenstrauß in Ihrem Zimmer vom Boden aufhob da
wußte ich es schon ehe ich s wollte Ich hab an der Wald
lante gesessen bei ihrem Pferd die stumme Todte und die
weinende Lebende lassen Sie viel tausend mal grüßen

Er setzte sich aufrecht neben sie Also du bringst
mir den letzten Gruß sagte er und legte die Hand an
die Stirn

Sie stand vor ihm und sah mit schmerzlichem Blick
auf ihn nieder Nach einer Weile ließ er die Hände von
dem bleichen verwüsteten Gesicht sinken und sah sie mit
heißen Augen an matt aufgestützt wie ein wunder Mann

Jetzt lassen Sie mich allein hier im tiefen schwei
genden Wald, bat er ich habe viel im geheimen mit
dem alten Herrgott da droben zu reden Gehen Sie Sie
brauchen kein Geleit bei Ihnen sind Engel genug

Sie athmete hoch auf Jetzt laß ich Sie allein
nun kann ich s

Sie wandte sich und ging Traurig sah er dem jung
fräulichen Bilde nach Und wieder sank er nieder ins duf
tige schwellende Moos

Neben ihm rauschte und rieselte die Quelle und Nacht
falter zogen im Mondlicht um ihn ihre stillen Kreise Er
war allein ich der großen Waldeinsamkeit und rechnete ab
mit den früheren Tagen Schwer tropfte der Nacht
thau auf die Blätter finstere Schatten zogen hin über
seine Seele Schatten des Todes und bebender Angst
es war ein heißes Ringen und Kämpfen die Nacht hin
durch bis der erste Morgenwind durch den Wald fuhr

Da hob er das Angesicht und seine brennenden Augen
schauten hinaus wo wieder über ihm ein Heller Stern mit
stillem Glanz funkelte und im selben Augenblick hub von
ferne eine frühe Lerche an mit Hellem Ton und kräftig
rauschten die Wipfel drein und der Morgenwind wollte
nicht schweigen und er selbst mußte die Hände falten

Er kannte das Licht das freundlich droben leuchtete er
kannte auch das Lied das sie alle alle um ihn her an
stimmten Wie schön leucht uns der Morgenstern

Und wie er mit durstigem Auge in seinen Glanz
schaute da war ein lichter Strahl auch in seine Seele ge
fallen

Und unten in der Mühle im Grunde stand um die
selbe Zeit am Fenster ihres Erkerstübleins Else und schaute
auch hochathmend nach dem hellen Stern Auch in ihre
Augen war kein Schlaf gekommen

So stand sie noch und schaute hinauf als es hoch auf
flammte im Osten da flammte es auf auch aus ihren
Wangen Er kam daher gegangen bei dem ihre Seele ge
wesen Langsam war sein Schritt und um Mund und
Augen lagen die tiefen frischen Narben von dem bangen
schweren Kampfe

Sie verbarg das Gesicht hinter dem Vorhang Er

ging leise in sein Zimmer Nach einer Weile schritt er
über den Hos den Stab in der Hand ein gebeugter Mann
An der Gartenpforte wandte er sich und warf einen Blick
zurück aus das stille Hans Jetzt schaute er hinauf ein
langer dankender Blick war s da hielt sie s nicht länger
und aus dem weinumrankten Fenster neigte sich das Mäd
chen und ihre Augen trafen sich

Else, klang es hinauf jetzt zieh ich davon
Da nahm sie eine vollblühende Rose aus dem Glas

und warf sie hinab sie selbst eine blühende glühende Rose
Er bückte sich und nahm sie auf Behüt Sie Gott

klang es dankend hinauf Er steckte mit traurigein Blick
die Rose an den Hut und wandte sich So ging er
von dannen in den frischen dustigen Morgen hinein
Zwei blaue Augen sahen ihm nach und ihre Thränen sielen
reichlich auf die thaufeuchten Weinblätter

Und wieder blühte der Flieder und neigte die schweren
Dolden über den Mühlstrom im Grunde Noch war s die
Zeit des Nachtigallenschlags und Else saß unter dem Flie
derbusch und horchte dem süßen Schall Aber ihr Herz
war doch nicht dabei

Zweimal war s Herbst und Winter geworden seit jener
Nacht am rothen Stein und vieles war anders geworden
seitdem Die Großmutter war unzufrieden mit ihrer Else
die nach einander im letzten Jahr zwei redliche und wohl
habende Müller als abgewiesene Freier hatte fortgehen
lassen und hatte zu manchen Malen gescholten und gefragt
ob sie denn durchaus eine alte Jungfer werden wolle Aber
dann hatte Else gelacht und gemeint zum Heirathen wär s
noch lange Zeit und sie nähme nun einmal durchaus keinen
den sie nicht von ganzem Herzen möge

Und es gab doch nur Einen bei dem das eintraf
aber davon wußte die Großmutter nichts dem allein ge
hörte ihr Herz Es war kein krankes trübes Sehnen das

ihre Kräfte lahmte reinen Herzens mit vollen Händen
theilte sie aus von dem Schatze den sie verborgen trug

Er hatte an sie geschrieben und sie hette ihm geant
wortet Es waren kurze einfache Briefe gewesen von beiden
Seiten und nicht sehr zahlreich waren sie fünf solcher



stellung gegebene auf der Howald schen Werft Hierselbst ge
baute Dampfschiffe Diogenes und Sokrates Vor
einigen Tagen ging vom Minister des Innern bei dem für
diese Angelegenheit ernannten Regierungskommissar Stadt
rath Lorenzen der Befehl ein das Auslaufen der beiden
Schiffe zu verhindern Als gestern Nachmittag auf dem
Diogenes Dampf gesetzt wurde um angeblich eine Fahrt

im Binnenhafen zu machen kam ein kaiserliches Marine
boot an Bord dessen Offizier die sofortige Beschlagnahme
im Auftrage der Regierung ankündigte Marine Ingenieure
die sogleich folgten nahmen darauf die Maschine ausein
ander um sie vollständig unbrauchbar zu machen Hierauf
Abends 7 Uhr besetzte ein Kommando vom Wachtschiff
Arcona den Diogenes Das Gleiche geschah schließlich

beim Sokrates Die Corvette Blücher hat sich vor
beide Schiffe zur Bewachung hingelegt Ueber die Ur
sache des Einschreitens hieß es daß die Schiffe nicht für
Griechenland sondern entweder für die Nihilisten oder
Fenier nach anderer Version daß sie für die peruanischen
Insurgenten gebaut seien Nach hiesigen Nachrichten
soll in der That die peruanische Regierung dieselben für
Kriegszwecke bestellt haben

Nach amtlichen Nachrichten aus Petersburg ist von
dem kaiserlich russischen Zolldepartement unter dem 20 v M
eine Verfügung erlassen worden wonach Eisen und Stahl
bleche welche bei einer Breite der Bleche bis zu 18 Zoll
bisher nach Nr 1 der Positionen 95 resp 97 des russischen
Zolltarifs mit 35 Kopeken vom Pud zu verzollen waren
in Zukunft ohne Rücksicht auf die Breite allgemein dem
Zollsatze von 50 Kopeken vom Pud nach Nr 3 der Po
sitionen 95 resp 9 des Tarifs unterliegen sollen

Fast alle heute vorliegenden österreichisch ungari
schen Zeitungen beschäftigen sich an erster Stelle mit der
Gasteiner Begegnung und sind einmüthig in der Hervor
hebung der segensreichen Wirkungen welche das in dieser
Begegnung sich von ncuem manifestirende feste Bündniß
der beiden mitteleuropäischen Großmächte sowohl aus letztere

selbst als auf die Gestaltung der internationalen Beziehun
gen Europas überhaupt ausüben werde Der Pester
Lloyd nimmt mit Vergnügen jede Gelegenheit wahr um
zu betonen daß über das Bündniß mit Deutschland es in
Ungarn keinerlei Verschiedenheit der Auffassung gebe und
so lange man diese Hälfte der Monarchie nicht aus der
letzten Position verdränge welche sie in der Entscheidung
der gemeinsamen Angelegenheiten inne habe so lange mit
einem Worte die jetzigen Verhältnisse nicht vollkommen um
geworfen seien so lange bleibe selbst der Gedanke ausge
schlossen daß an dem Bunde mit Deutschland gerüttelt

werden könnte
Das wiener Fremdenbl glaubt vor der Tendenz

warnen zu müssen die Kaiserbegegnung in Gastein im ein
seitig national chauvinistischen Sinne auszubeuten es schließt
seine Besprechung der Entrevue mit den Worten

Deutschland als es das Bündniß mit uns einging
that dies in der Voraussetzung an unserer Monarchie einen
starken und zuverlässigen Alliirten zu finden es schloß seine
Freundschaft keineswegs mit diesen oder jenen Nationali
täten sondern mit Oesterreich Ungarn als solchem So ist
es denn auch kein nationaler Bund stammverwandter Völ
ker sondern es ist die Allianz zweier mächtiger Reiche
welche morgen durch die Umarmung der Kaiser von Oester
reich Ungarn und Deutschland ihre Bekräftigung finden
soll Wer sich das gegenwärtig hält der wird mit wie
hoher Befriedigung ihn immer die Befestigung der öster
reichisch deutschen Freundschaft erfüllt keinerlei nationale
Illusionen an die Begegnung in Gastein knüpfen

Die N Fr Pr endlich meintDas deutsch österreichische Bündniß ist eine That
sache und eine erfreuliche dazu Die beiden Kaiser die
sich morgen in Gastein umarmen bekräftigen neuerdings

daß ihre Staaten zusammengehören in Leid und Freude
Sie werden keine politischen Gespräche führen sie werden
keine Verabredungen pflegen und keine Vereinbarungen
treffen aber ihre Begegnung ist darum doch ein Stück
Politik sogar ein Stück Zeitgeschichte und ein Hauch des
Friedens und vertrauensvollen Zuversicht weht auch Heuer
wieder der Gasteiner Ache entlang

In Briinn gab es am Mittwoch Abend im Garten
des Äuw slavisches Vereinshaus einen großen
Skandal über den Folgendes erzählt wird Im Garten
concertirte eine ungarische Kapelle Nachdem über eine
Stunde Tanzstücke und czechische Nationallieder gespielt
worden waren wobei ungemein applaudirt wurde begann
die Kapelle einen Csardas und ging dann in die Wacht
am Rhein über Sofort ließ sich ein gelindes Zischen
vernehmen die Kapelle begann sodann Oesterreich mein
VaterlandI wobei die anwesenden Deutschen etwa 25
applaudirten und riefen Hoch Oesterreich Dies brachte
die Czechen derart außer Fassung daß sie Pfiffen schrieen
mit den Gläsern aus die Tische schlugen u s w den Mu
sikanten wurden die Instrumente weggerissen und die Noten
weggenommen Als darauf Jemand rief Hoch Oester
reich schlecht Derjenige der nicht mitruft da ertönte so
fort das Hepp Hepp Geschrei und Wir sind keine Preu
ßen Man drang auf die anwesenden Deutschen die
sich schleunigst flüchten mußten ein Als schließlich der
Radetzky Marsch und die Volkshymne ertönten rührten die
Czechen keine Hand sondern schrieen den Deutsche Schimpf

worts nach
Die schweizer Socialdemokraten entdecken zu guterletzt

nun dennoch daß die Trauben des projektirten züricher
Kongreffes sauer schmecken Wenigstens hat das socialistische
Zentralcomits in Zürich wie man vernimmt schließlich doch
nachgegeben und wird den geplanten socialistischen Welt
kongreß selbst wenn das Bundesgericht sich für seinen Re
kurs gegen dessen Verbot erklären sollte nicht auf dem Ge
biete dieses Kantons einberufen Wie der A Z aus
Bern geschrieben wird wäre dieser nachträgliche Beschluß
hauptsächlich den Vorstellungen der demokratischen Mitglieder
des Kantonrathes zu verdanken welche zwar auch selbst gegen
das Kongreßverbot als Verfassungsverletzung beim Bundes
gericht rekurrirt haben jetzt aber in größter Besorgniß wegen
der Ruhestörungen sind die jedenfalls stattfinden würden
wenn der Kongreß trotz dem bestimmt ausgesprochenen Wi
derwillen der großen Mehrheit der Bevölkerung des Kantons
Zürich auf dessen Gebiet abgehalten werden sollte und für
die sie möglicher Weise mit verantwortlich gemacht werden
könnten

Petersburg 5 August Die Geistlichkeit des Gou
vernements Orel wurde vom heiligen Synod aufgefordert
dem Landvolk durch Predigten zu erklären daß die Erwar
tungen einer neuen Landvertheilung unbegründet und wider

gesetzlich sei
London 3 August Eine Kabeldepesche aus New

York meldet Die Polizei verhaftete den Jrländer Crowe
der geprahlt hatte die Höllenmaschinen nach Liverpool ge
sandt zu haben Es wurden fünfzehn Höllenmaschinen bei
ihm vorgefunden auch Sprengbomben der gefährlichsten
Art Der Fenier O Hara erzählt es seien bereits fünfzig
Höllenmaschinen in England um Panzerschiffe eben so wie
den Doterel zu zerstören Die dubliner Blätter ent
halten Depeschen wonach das geheime Konseil der Fenier
in Boston Gladstone zum Tode verurtheilte als verant
wortlich für den Tod einer jungen Jrländerin welche bei
einem Auflauf vom Militär erschossen wurde Der Bruder
des Mädchens bestreitet die Kosten der Ausführung des
Todesurtheiles Vier Fenier seien dazu nach London
geschickt

London 5 August Während die senischen Anführer
die größte Anstrengung zur weiteren Beförderung vonHöl

lenmaschinen nach Europa machen bemüht sich die M
rikanifche Regierung ungemein mit der Auffindung der Ber
sertiger Die Aufregung unter den Amerikaner gegen die
Fenier ist im Wachsen Strengste Bestrafung der Verferti
ger und Absender wird vom Attorney General General
Staatsanwalt zugesagt Der russische Nihilist Hartmann
seine Auslieferung befürchtend verließ New Iork Niemand

weiß wohin er sich begeben hat B T
Preußische Klassen Lotterie

Ohne Gewähr
Berlin 5 August 1881

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse
164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn von 30000 auf Nr 72894
1 Gewinn von 15000 auf Nr 91231
50 Gewinne von 3000 auf Nr 1713 3348

5992 7629 8828 9003 9014 10013 11802 12910
15450 16096 17473 23182 23961 24364 25026 25027
31864 31941 36933 38603 39996 42440 46101 46496
47163 47966 50751 56168 57158 59946 60124 62345
66572 66800 69659 70856 72203 72260 72344 73187
77317 79177 81410 81585 82553 84396 84477 89830

58 Gewinne von 1500 auf Nr 2006 2873
4816 4980 5470 6862 7553 8476 10621 13108 15907
18181 18228 19360 21316 24339 24438 24940 25727
26056 26753 29028 31273 32849 33652 35749 39650
43291 46370 46702 47080 47254 53797 53960 56683
56712 58009 58973 61816 64308 66135 67431 71612
74124 75036 75250 75634 76056 76326 77097 79398
79688 82851 86125 86639 86909 90483 94595

66 Gewinne von 600 auf Nr 546 1534 1825
2180 2508 6063 10101 10664 11434 11596 12199
12497 14410 17330 20055 20292 22842 24015 28235
28299 29895 31606 31887 33674 34546 35156 35207
35342 36928 37294 38381 40839 41321 42284 44230
44404 45303 45710 52629 53942 55967 58470 60920
61946 64153 65630 67141 67224 67954 68987 71766
71928 79386 79379 80066 80905 81075 81437 83151
83175 84413 86100 88607 93394 94757 94806

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 4 August 1881

Zinsfuß

4

3

4

4

4

4

5

S

4 Halleschc Stadt Obligationen 1867

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4Vs Sächsische Provinzial Obligationeu

4 Mansf Gewerksch Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Znckerstederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
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Schreiben lagen in der Schublade ihres kleinen Schreib
tisches und sie hütete sie wie ein Heiligthum Es standen
Anordnungen und Aufträge seinerseits darin auch manch
freundlicher Gruß wie von einem guten und treuen Freunde
mehr nicht Und sie hatte gerade so wieder geschrieben
Aber es waren Feiertage für sie wenn der Briefbote ihr
einen der bekannten großen grauen Briefe reichte und mit
Stolz und Freude schrieb sie selbst mit schriftgewandter
Hand die Adresse An Herrn Professor Arnfried So
freilich erst seit einem halben Jahr auf ihrem letzten Briefe

Aber ein Schreiben war länger gewesen und war ihr
sehr schwer gefallen sie wußte ja es mußte alte Wunden
wieder aufreißen

Droben auf dem Schlosse war im Herbst der jener
Trennungsnacht folgte große Hochzeit gewesen in Pracht
und adligem Glanz Aber es wollte den Leuten nicht ge
fallen daß es der schönen Braut so stark in den Kranz
regnete und daß sie so gar ernsthaft und vornehm aussah

Das hatte sie nicht geschrieben Er wußte es doch wohl
Aber das Jahr darauf als der wilde Wein blutrothe

Blätter trug da wehte eines Morgens in der milden kla
ren Luft oben auf dem Thurm der Stammburg derer von
Bevern die blaugelbe Fahne auf halber Stange und nicht
lange danach war aus der Stadt ein schwerer eichener Sarg
angekommen den sechs Pferde mit Mühe den Burg
berg hinaufgezogen hatten Der war dann im Bankettsaal
aufgebahrt worden und drinnen schlief Leonore Freifrau
von Wedderström geborene von Bevern den langen Schlaf

ihr Kindlein im Arm
Nun ruhte sie in der Familiengruft und matt leuch

tete in der dunklen Krypta des Kirchleins das Doktor Arn
fried von seinem Fenster aus hatte sehen können der Silber

beschlag ihres Sarges
Der Baron war wieder ruhelos in Wüste und Urwald

hinausgezogen und selbst der Oberst der einsam und ge
brochen Winter und Sommer auf der Streitburg wohnte
wußte nicht wohin jener den ungeheuern Schmerz um das
so leidenschaftlich geliebte Weib getragen

Das hatte Elfe ihm geschrieben mit schwerem Herzen
Nicht lange darauf hatte sie einen Brief von Arnfried be

kommen wenige schmerzdurchdrungene Zeilen aber viel ruhi
ger als sie vermuthet Alles wurde wach in mir als ich
Ihren Brief las aller Jammer vieler Tage und Nächte
erstand aufs Neue aber ich weiß es jetzt doch es ist gut
für uns beide daß es so geschehen ist Gott gebe ihr die
ewige Ruhe und auch für mich wird sich noch Friede
finden nun da ich weiß daß sie nicht mehr eines andern
ist und meiner nicht mehr gedenkt

Und auch die neueste Zeit war für Elfe nicht ohne
schwere Sorge gewesen Jene Eingangsprophezeiung Arn
frieds von den achtzig Jahren der Großmutter schien auch
nicht in Erfüllung gehen zu wollen Vor Monaten war sie
in der Mühle gefallen und scheinbar ohne sich zu verletzen
Aber von Stund an war sie nicht gesund und nicht krank
und in neuester Zeit war s gar nicht gut Die flinke alte
Frau hatte lange am Stock umhergehinkt und nun lag sie
gar zu Bett und klagte über heftige innere Schmerzen
Heute hatte sie endlich eingewilligt den Nachfolger Arn
frieds einen blutjungen Mann der nicht annähernd sich
des Ansehens seines Vorgängers erfreute holen zu lassen
Jetzt gerade war er drinnen bei ihr

Da ging die Gartenthür Elfe schaute auf Es war
der Doktor der mit möglichst ernsthaftem Ausdruck auf dem
sonst ziemlich windbeuteligen Gesichte näher kam Sie ging
ihm entgegen Höflich zog er den Hut vor dem stattlichen
jungen Mädchen das ihm groß und schön entgegentrat Es
lag etwas in ihrem Gesicht und Wesen das unwillkürlich
Respekt einflößte auch einem der weniger für Mädchen
schönheit und anmuth empfänglich war als dieser junge

Medizinmann
Wie steht es fragte Elfe ruhig
Ich bedauere aufs lebhafteste Ihnen keine besseren

Nachrichten bringen zu können, begann er eifrig nach
meiner aufrichtigsten wissenschaftlichen Ueberzeugung handelt
es sich hier aber um eine lange vernachlässigte innere Quet

schung bei der im jetzigen Stadium das Eintreten des
kalten Brandes nur durch operativen Eingriff verhindert
werden kann

Wollen Sie die Operation unternehmen fragte
Else die sehr bleich geworden war

Allein kann ich s nicht, entgegnete er Ein Assistent
ist durchaus nöthig aber nöthig ist auch die möglichste Be
schleunigung

Wen schlagen Sie vor fiel Else schnell ein
Wenn Sie den Professor Arnfried bewegen könnten

aus B sofort hierher zu kommen telegraphisch stehe
ich für den Erfolg ein Er gilt durch seine neueste Arbeit
die ihm die Professur eingetragen für eine Autorität gerade
im vorliegenden Fall und außerdem hat er den Vortheil
Patientin genau zu kennen nach ihrer Konstitution

Schön Herr Doktor, sagte Else die sich abgewandt
hatte ihm jetzt wieder ihr Gesicht zukehrend aus dem jede
Spur von Blässe verschwunden war wollen Sie die
Depesche mitnehmen Sie fahren am PostHause vorbei

Der Doktor wäre zu einer Fahrt ins Todtenreich be
reit gewesen wenn Else solches von ihm verlangt hätte
Eilig schritt sie ihm voran ins Haus

Fünf Minuten später jagte er mit seinem mageren
langbeinigen Karofsier den er überall als abgesetzten kaiser
lichen Trakehner vorstellte den Thalweg hinauf

Else sah ihm nach Er wird kommen sagte sie leise
Und er kam Am folgenden Nachmittag Else

emp fing ihn an der Thür Ihr Athem ging schwer Pur
purgluth lag auf ihren Wangen

Elfe tönte seine liebe wohlbekannte Stimme vom
Wagen nun stand er neben ihr und hielt ihre beiden
Hände Elfe

Sie schlug die Augen auf und sah ihm voll ins Ge
sicht das war er und doch nicht er die ernsten Züge
des Mannes da vor ihr das war nicht das Gesicht jenes
der einst wie im Uebermuth dort in der Laube den Verlust
seiner Erdengüter belachte aber der Zug voll Güte um
den Mund und um die milde blickenden Augen das war
derselbe ein Helles Lächeln flog über ihr Gesicht

Gottwillkommen in der Thalmühle
Er ließ ihre Hände los Führen Sie mich zur Groß

mutter, bat er ich möchte sie nicht warten lassen
In der Thür wandte er sich zu Else Wollen Sie

mir einen Gefallen thun Bringen Sie mir um zwei Uhr
den Kaffee auf mein Zimmer
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Wenn ich über obengenannte Gegenstände öffentlich
Erwähnung zu thun mir erlaube so geschieht dies nur
wohlmeinend zum Nutzen der interessirenden Leser dieses
Blattes

In den fast 4 Jahren meines Hierseins hatte ich
2 Jahre in hiesiger Hirschapotheke und über ein volles
Jahr auf eigene Rechnung die chemischen Untersuchungen der
von hiesigen Behörden gesandten Nahrungs Genußmittel
und Gebrauchsartikel sowie gerichtliche Fälle in forensischen
Beziehungen auszuführen Es ist nicht Absicht von Letzteren
zu sprechen sondern nur von Ersteren und zwar wie im
Allgemeinen der Befund und die Resultate meiner Be
mühungen bezüglich die Fälschungen und Entwerthung der
Nahrungsmittel und der Gehalt an schädlichen Stoffen der
Gebrauchsartikel waren zugleich einen Weg zeigend wie
man der Calamität abhelfen kann

Vor Allem will ich die Hauptnahrung unserer Kinder
die Milch ,genauer in Betracht ziehen zumal ein wachsames

Auge bei der großen Hitze um so mehr dafür sorgen muß
daß wir statt gesunder Nahrung den Kleinen nicht czuaÄ
Gift geben Der außerordentlich hohe Procentsatz der hier
in der Stadt an Brechdurchfall Magenkatarrh c und deren
Folgen sterbenden Kinder giebt genügend Zeugniß daß
meine MWheilungen unbegründet sind und meine
Warnungen und Rathschläge beherzigt zu werden verdienen
In den Jahren 1877 1878 als die Behörde sich mit
Interesse der Beschaffenheit der Milch zuwandte fehlte es
an einem gesetzlichen Anhaltepunkt wonach der Richter die
Milchfälscher strafen konnte Das neue Gesetz von 1879
hat hierin abgeholfen indem es scharf und entschieden be
sagt wo die Grenze der Bestrafung beginnt Im Kreise
der Sachverständigen hatte man sich inzwischen geeinigt in
welchem Quantum die betreffenden Stoffe in der Milch bei
behördlichen Fällen vorhanden sein müssen

So gingen in der ersten Zeit die meisten Fälle von
Milchfälschungen zc straflos aus welche man heute ent
schieden zur Strafe ziehen würde

Der Hauptbestandtheil der Milch der Fettgehalt
welcher in zwei Fällen so schwer wiegend in Betracht kommt
giebt dem Fälscher Veranlassung sein lukratives Handwerk
durch Entrahmung und Verdünnen der Milch auf das
richtige specifische Gewicht wobei er sich der vorgeschriebenen

Milchwaage bedient noch gewinnbringender zu machen
Daß der Haushalt der Konsumenten dadurch schwer ge
schädigt wird wird Jedermann einsehen doch daß manches
Kind siech und elend nur in Folge der Milch ist möchte
wohl weniger bekannt sein denn die theilweise Entrahmung
ändert das richtige Verhältniß der Milchbestandtheile zu
einander wodurch die leichte Verdaulichkeit beeinträchtigt
wird Mancher Händler und Producent treibt dies Ge
schäft ohne Furcht wohl wissend daß die Behörde mit der
Milchwaage in der Hand getäuscht werden kann entscheidende
chemische Untersuchungen aber nur selten vorgenommen
werden Die gewöhnliche Manipulation der Entwerther
von Milch ist die Wassertaufe doch ist diese nicht so schäd
lich wogegen die theilweise Entrahmung namentlich der
Abendmilch nachdem sie Nachts gestanden und dann noch
so oder vermischt mit frischer Milch als Kindermilch dienen
soll so nachtheilig ist Die hierdurch specifisch schwerer ge
wordene Milch wird mit Wasser auf die Grenze verdünnt
daß sie die Probe der Milchwaage aushält welches Wasser
quantum nicht unbeträchtlich ist

Fragt man Ist der Milchproducent zu solchen Mani
pulationen gezwungen um einen nöthigen reellen Gewinn
abzuwerfen so muß ich dies nach meinen Erfahrungen
verneinen Denn die billige Fütterung Abgänge der
Brennereien Treber der Brauereien Rückstände der Zucker
fabriken und billige Futterkräuter c sind hier meist die
Hauptnahrung des der Milchwirthschaft dienenden Viehes
wogegen gutes Heu und Klee nur als Leckerbissen wohl mal
gegeben werden Zudem habe mich überzeugt in welchem
Zustande namentlich die Treber mit Salz stark versetzt
dem Milchvieh im Sommer gegeben wurden dieselben
waren nebenbei gesagt schwarz geworden so daß nur der
Salzgehalt das Vieh zum Genuß veranlaßte außerdem
aber sicher liegen geblieben wären Bei solcher Fütterung
halte ich den Preis 15 bis 20 H fürs Liter Milch zu hoch
weil die Qualität verhältnißmäßig zu schlecht ist Anders

Sie nickte still sie hätte fast nein gesagt aber sie
konnte überhaupt nichts sagen Draußen im Garten setzte
sie sich in die Laube am Strom und dachte an ihn an
die vergangenen Tage an das Leid drinnen in der
Krankenstube aber sie fürchtete nichts nun mußte alles gut
werden Er war ja da

Und es wurde alles gut Arnfried hatte sich auf sein
Zimmer zurückgezogen In vierzehn Tagen kann die Groß
mutter aufstehn, hatte er im Vorbeigehn zu Elfe gesagt
und sie freundlich angeschaut Vergessen Sie auch den
Kaffee nicht I

Es schlug zwei Uhr Elfe hatte nichts vergessen
Sie stand vor seiner Thür Ihre Hände zitterten ein wenig
und die Tasse klirrte leise gegen die Kanne

Herein I klang es von drinnen der alte unvergeßliche
und auch so lang entbehrte Ton

Er stand am Fenster und schaute mit verschränkten
Armen hinaus hinaus nach dem Kirchlein wo Leonore
schlief Er wandte sich nicht

Sie stellte das Kaffeegeschirr behutsam auf den Tisch
ohne aufzusehn Da trat er schnell neben sie und legte
die Hand auf ihre Schulter

Elfe bleiben Sie einen Augenblick hierl bat er
Sie that wie er wollte es lag wie ein Schleier vor

ihren Augen aber ihr war s doch als müsse wenn der
Schleier weggezogen würde dahinter die helle Gottessonne

leuchten und sie fürchtete sich fast vor dem blendenden
Glanz

Er saß ihr gegenüber und hielt wieder ihre Hände
Sie mußte aufsehn sie fühlte es wie sein Blick auf

ist es in iden Milchwirtschaften woZ ausschließlich Heu
Klee und gesunde Futterkräuter wie versichert wird gegeben
werden der Preis sich dann aber auf 25 bis 40 für s
Liter stellt Trotzdem sind mit dieser theuren Milch die
gemachten Versuche und Resultate ebenfalls oft nicht so
günstig ausgefallen wie man erwarten sollte weshalb ich
glaube den Grund darin zu treffen daß es bei der Fütte
rung der Kühe welche Kindermilch produciren sollen noch
immer nicht so gewissenhast zugeht als es sein sollte oder
andere Nebenbedingungen nicht Erwägung fanden

Die billigere Milch den Kindern gegeben was meist von
unbemittelten Ständen geschieht räumt besonders bei jetziger
Wärme verheerend durch Magenkatarrh Brechdurchfall c
auf oder es fehlt den Kleinen die richtige Entwickelung der
Knochen was Rhachitis zur Folge hat und die so viel vor
kommenden schiefen Beine erzeugt ebenso während der
Zahnperiode manches Opfer verlangt

Alle diese Krankheiten findet man jedoch auch sehr viel
bei besseren Ständen welche nichts sparen und die theuerste
vermeintlich geeigneteste Milch kaufen

Ich werde in nächstem Artikel einige Fälle anführen
um damit zu beweisen wie es hauptsächlich bei Kindermilch
auf die Wahl und Fütterung des Viehes sowie wie viel
Monate lang man die Milch für Kinder von einer frisch
milchenden Kuh entnehmen darf wenn man eine normale
und kräftige Entwickelung der Kleinen erreichen will

Die Giirtuermaid
Nun blühn die Rosen wieder
So wie vergangnes Jahr
Der Sprosser schlägt im Flieder
Vom Dache singt der Staar
Im Glashaus und im Garten
Muß ich der Blumen warten
So wie vergangnes Jahr

Manch Kränzlein muß ich winden
So wie vergangnes Jahr
Manch Sträußlein muß ich binden
Für manches Liebespaar
Das kann ich nur mit Schmerzen
Das kann ich nicht von Herzen
So wie vergangnes Jahr
Ich lehne an der Linde
So wie vergangnes Jahr
Ich winde ach und binde
Für Tanzsaal und Altar
Für mich sind keine Kränze
Mir blühen keine Lenze
So wie vergangnes Jahr
Ach wenn er kommen müßte
So wie vergangnes Jahr
Wo er so innig küßte
Mir Augen Mund und Haar
Ja wenn er nicht geschieden
Wär alles noch hienieden
So wie vergangnes Jahr
Daß ich ihn einst besessen
So wie vergangnes Jahr
Das kann ich nicht vergessen
Und daß er treulos war
Drum muß ich bitter weinen
Und nichts will mir erscheinen
So wie vergangnes Jahr

Die Myrten will ich gießen
So wie vergangnes Jahr
Damit sie blühn und sprießen
Für meine Todtenbahr
Im Frühling möcht ich gehen
Ich kann ihn nicht verstehen
So wie vergangnes Jahr

G Emil Barthel
Aus der Gartenlaube 1881 Nr 30

Eingesandt
Wer sich einmal das Vergnügen machen würde an

einem schönen Sommermorgen früh gegen 5 Uhr den halle
schen Wochenmarkt zu durchlaufen dem würden sich Bilder
entrollen von denen er sicherlich vorher keine Ahnung hatte

ihrem Gesicht lag Und es war ein Blick voll Güte Liebe
und Dank

Elfe hören Sie mich anl sagte er Ich bin
ein einsamer sehr einsamer Mann in den letzten Jahren
gewesen mein Herz war krank wie sehr Sie wissen s
am besten Nun ist s wieder gesund die da droben zur
Ruhe gebettet ist hat auch mir die Ruhe wiedergegeben
weshalb das wissen Sie auch Ich bin anders geworden
als ich war aber eins ist geblieben ich kann noch lieben
aus Herzensgrund und ich habe dich lieb Elfe sag ein
einzig Wort dann hat meine Einsamkeit ein Ende und alles
ist gut Ich hatte es dir geschrieben in einem langen Brief
als die Depesche kam da meinte ich ich könnt s besser
mündlich abmachen Elfe willst du

Sie sah ihm ins Gesicht Wolf sag mir s vor
Gott kannst du ganz mein sein Und ihr Blick forschte
in den Tiefen seiner Seele Ja Elfe

So nimm mich l rief sie und schlang die Arme um
seinen Hals Er bog ihr Gesicht zurück und küßtej sie auf
den rothen Mund In Gottes Namen denn heut und
in Ewigkeit Ihr einen vollen Todtenkranz aufs Grab und
dir einen vollen Mhrthenkranz ins Haar

Sie wand sich los Wolf, lachte sie eine holde
glückselige Braut was wird die Großmutter sagen

Jedenfalls nicht nein, antwortete Arnfried sie
weiß schon alles und ich denke es soll zur Heilung nicht
schaden wenn wir zusammen an ihr Bett treten Und um
Mittsommerszeit ist Hochzeit und weißt du was sie uns
da droben auf der Orgel spielen sollen Wie schön leucht
uns der Morgenstern das Lied hat seine Geschichte

Sehen wir uns die Verkäufer und Verkäuferinnen darauf
einmal an so bestehen dieselben aus

4/7 halleschen Hökern
2/7 auswärtigen Hökern und
V wirklichen Producenten

Diese aller Verkäufer sind die ersten die des
Morgens auf dem Markte erscheinen d h früh aufstehen
um auf den Dienst zu passen denn sie kommen zum
größten Theil mit leeren Körben mit leeren Gölden
und mit leeren Geflügelkörben die Jagd auf Butter Eier
und Geflügel soll erst losgehen Der erste Besuch gilt
dem Eierhändler bei ihm werden ein Schöckchen oder zwei
galizische oder polnische Eier gekauft die durch Nichtkennt
niß der Sache als frische Eier hiesiger Gegend fortgehen
Dann zum Butterhändler der thüringische oder bayerische
Faßbutter zu halben Pfundstücken umgeklitscht billig ver
kaust Mittlerweile erscheinen die auswärtigen Höker und
wirklichen Producenten die einzigen die der Stadt Nah
rungsmittel zuführen sie werden belagert gedrängek ge
schimpft der eine nimmt die Buttergölde der andere den
Eimer mit Matz oder Quark der dritte den Hühnerkorb
u s w so daß der Mann oft nicht weiß wer überhaupt
seine Sachen hat und in kurzer Zeit sind seine Waaren
in den Händen hiesiger Höker Am schlimmsten ist es mit
dem Federvieh oft wird so ein ankommender Wagen wo
nur eine Henne drauf gackert von 10 bis 15 meistens
Frauen belagert wehe aber wenn es sich eine Bürgers
srau wagen wollte hier mit zu bieten sie würde Redens
arten zu hören bekommen die nicht in Alberti s Kompli
mentirbuche stehen ja sogar Thätlichkeiten ausgesetzt sein
Bald ist die Hallesche Hökerin sortirt kauft sich noch eini
ges was die Saison bietet wie Spargel Gurken Obst c
knüpft sich eine sogenannte Bauerkuke um und die Bauer
frau ist fertig So viel steht fest daß wir den größten
Theil aller Marktprodukte aus dritter oder vierter Hand
kaufen müssen und es ist leicht erklärlich daß für ein Paar
junge Tauben 80 bis 1 gefordert und bezahlt wird
die auf dem Lande 25 40 kosten So ist es aber auch
mit Obst mit grüner Waare und mit Blumen

Allen diesem abzuhelfen ist das Streben einiger
Herren dieser Stadt sie wollen es unternehmen ein

Konsum Geschäft
zu begründen und mit ihren Geschirren die weitesten Ge
genden zu befahren billige Landstriche dem halleschen Markte
zu erschließen und an Ort und Stelle einzukaufen Diesel
ben werden nur gute unverfälschte Lebensmittel zuführen
und haben Abschlüsse mit großen gräflichen und adligen
Gütern königlichen Domainen und größeren Grundbesitzern
gemacht deren Fabrikate über jeden Tadel erhaben sind
Sie werden auch für den armen Mann sorgen daß er für
wenig Geld gute Lebensmittel erhält

Außer in den von ihnen gemietheten großen Räum
lichkeiten wie Eiskeller zc werden sie ihre Produkte auf
hiesigem Wochenmarkte kann auch sein in einem Laden am
Markte zu billigen Preisen und bei höchst coulauter Be
dienung verkaufen und jeden Tag vor den Markttagen die
Preise in den hiesigen Blättern bekannt machen Je reger
der Zuspruch ist den diese Leute vom großen Publikum
haben werden desto billiger können und werden sie auch
verkaufen Ich kann nur im Interesse jeder Haushaltung
auf dies neue Unternehmen ausmerksam machen und es
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Aufruf an die Wähler zum Reichstag
Mitbürger I Durch die unseren Parteigenossen seiner Zeit mitgetheilten besonderen Verhältnisse sind wir genöthigt uns von Neuem nach einem Kandidaten für unseren

Wahlkreis umzusehenSeit unserem Aufruf vom März d I haben die politischen und wirthschaftlichen Zustände Deutschlands eine hochbedeutsame weitere Entwickelung erfahren Die konservative
Bewegung hat an Umfang erheblich zugenommen Immer wehr macht sich unser Volk von den Vorurtheilen frei die durch beharrliche Verdächtigungen der konservativen Bestrebungen
erfolgreich in die Gemüther gepflanzt waren immer mehr wird erkannt daß der Liberalismus nichl im Stande ist den großen Aufgaben der Gegenwart gerecht zu werden immer mehr
drängt sich jedem Unbefangenen die Ueberzeugung auf daß die Nothstände und Gefahren der Gegenwart nur die Folge der zwar wohlgemeinten aber in ihren Voraussetzungen irrigen

und in ihren Wirkungen verderblichen einseitig liberalen Gedanken sindDie liberale Wirtschaftspolitik führte im einseitig d h nur in einem Volke durchgeführten Freihandel zur Beeinträchtigung der nationalen Arbeit und in der schran
kenlosen Gewerbefreiheit zur Unterdrückung der Schwächeren durch die Starken

In den aus dieser falschen Richtung erwachsenen vor aller Welt offen daliegenden und die Zukunft unseres Volkes ernstlich bedrohenden Gefahren hat der geniale vorschauende

Blick unseres großen Reichskanzlers die rettenden Wege erkannt In seinen Gesetzesvorlagen begrüßen wir die Anfänge einer Wirthschaftsreform durch welche allein der drohenden Ge
fabr begegnet werden kann Trotzdem hat der Reichskanzler auch im letzten Reichstag für seine Reformpläne die genügende Unterstützung noch nicht gefunden Es wird deshalb die
Aufgabe der nächsten Wahlen sein eine starke konservative Majorität zu schaffen die unter voller Wahrung ihrer selbstständigen Parteistellung den Reichskanzler in seinen Reform

plänen kräftig unterstütztDie Landwirthschaft und die an dieselbe sich anschließende Gewervthiitigkeit bedarf des Schutzes ihrer Arbeit durch den Staat damit sie nicht durch die wohlfeil herbei
geschafften Produkte fremder meyrbegünstigter Länder beeinträchtigt werde Dieser Schutz kann ihr nur durch eine gerechte und umsichtige Steuerreform verschafft werden

Das Handwerk sehnt sich nach kräftiger korporativer Organisation um unter dem Schutze des Staates den goldenen Boden wiederzufinden auf welchem die geachtete Lage

des Handwerkerstandes seine Berufsfreudigkeit und sein Wohlstand wieder erwachsen kann
Der Arbeiterstand ist den nachtheiligen Einwirkungen wandelbarer Produktionsverhältnisse am meisten ausgesetzt Er wünscht Schutz gegen die unverschuldet hereinbrechende

Noth und eine beruhigende Aussicht auf das erwerbslose Alter Einen solchen Schutz kann er nicht von Privat Versicherungsgesellschaften hoffen nur der Staat kann sie ihm durch Ge

setzgebung und Organisation gebenNach diesen drei Seiten hin hat auch der Reichskanzler seinen Reformplan in Angriff genommen Es handelt sich überall um gemeinnützige Organisation des Staatsschutzes
gegen den Mißbrauch des Kapitals um Versuche auf positive Weise die große sociale Frage zu lösen welche allein durch Zwangsmaßregeln nicht beseitigt werden kann und uns unfehlbar
einer socialm Revolution entgegen treibt wofern nicht rechtzeitig durch fürforgende Maßregeln ihre Keime erstickt werden Indem die konservative Partei sich entschlossen auf die Seite
dieser Reformpläne stellt welche die Eigenthümlichkeit und die geschichtliche Vergangenheit unseres Volkes ebenso wie die großen Aufgaben seiner Zukunft und die in derselben ihm dro
henven Gefahren berücksichtigen wird die konservative Partei gegenwärtig die eigentliche Resormpartei und nicht sie trifft der Vorwnrf der Reaktion sondern alle die
jenigen welche in blinder Vertrauensseligkeit und theoretischer Schönfärberei die Nothstände nicht sehen wollen sondern die von der Regierung gemachten Vorschläge zu einer kräftigen

Abhülfe vereiteln ohne doch selbst etwas Besseres zu schassenStadt und Landbewohner Landwirthe Gewerbetreibende Handwerker und Arbeiter alle müssen darin einig sein daß unsere Vertretung mehr als je nicht der gelehrten
Theoretiker und der wortbereiten Zeitungsschreiber bedarf sondern solcher Männer welche mit den Verhältnissen des wirklichen Lebens vertraut sind die Sorgen und Wünsche des Volkes
kennen und ihnen Rechnung zu tragen gewillt sind endlich einen offenen Blick haben für die Abgründe welche die Zukunft vor uns aufthut

Als eine solche Persönlichkeit die sich durch eine langjährige und vielseitige Thätigkeit nach allen Seiten hin mit den praktischen Verhältnissen und Bedürfnissen des Volkes
v ertraut gemacht stets die lebendigste Fürsorge und Theilnahme für das Volk bekundet und bewährt hat den Reformprojekten des Fürsten Bismarck aus persönlichster Ueberzeugung zu
gethan ist und aus diesen Gründen und als ein hochbegabter durchaus ehrenfester charaktervoller Mann unser volles Vertrauen besitzt schlagen wir den Wählern unseres Wahlkreises

Herrn Regierungspräsident v tvst in Merseburg
als Kandidaten für die nächste Reichstagswahl vor Derselbe hat seine volle Zustimmung zu dem Programm des konservativen Vereins für Halle und den Saalkreis ausgesprochen und
sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen für verpflichtet erklärt im Fall der Wahl ein Mandat für den Reichstag anzunehmen Wir bitten deshalb alle Freunde der konservativen

Sache di se Kandidatur mit Wort und That kräftig zu unterstützen
Alberti Steuerrath Anders Sennewitz Bandermann Univ Pedell Banmgiirtel Buchhändler Beiche Lehrer Eismannsdorf Benemann Sennewitz Ernst Berger
Schlossermeister Berger Jnspector Berghaus Holzhändler Bergmann Schlossermeister Berndt Gerichtsassessor von Benermann Ober Bergrath Boedecker jOber
Poftsecreiär Boltze Univ Kassen Rendant Herm Bonnstedt Kaufmann Boyde Pastor Sw6r Brandt Schwerz Brömme Schneidermeister Brode Pfarrer Schwerz
C Briickner Dieskau von Bülow Dieskau Bnrghardt königl Steuer Jnspector C Camnitins Rentier W Camnitins Malermeister Cramer geh Bergrath
Diimnig Küster Degenkolbe Major a D Dietze Oberamtmann Neu Beesen Duval Zg llä tkeol Duval Tel Secretär C ckleben Univ Ober Pedell Dr Eggert
Pastor emsr Eisentraut Dircctor Elsholz Schuhmachermeister Emannel Bäckermeister Engel Dieskau Dr Ewald Professor Fabarins Superintendent Reideburg
Fanst Schuhmachermeister Ferchland Pastor Fiedler Kaufmann Forger Schuhmachermeister Freist Kaufmann Dr Frick Direetor Fricke Buchhändler Friedel
Rabcitz Friedrich Schuhmachermeister Dr Fries Gymnasialdirector F W Fritzsch Fabrikbesitzer Garlepp Lehrer Hohenthurm Geist Realschul Oberlehrer Gold
mann Oberlehrer Freiher von der Goltz Gretzler Apotheker und Fabrikant Harnisch Briefträger Eduard Hartmann Sattlermeister Hatzler Musikdireetor
Helm Stadtrath v d Heyde Oberstlieutenant a D Hirse Tischlermeister Hoene Baumeister Hoffmann Pastor Hoffmann Tischlermeister Hörich Pastor Wettin
Horuemann Apotheker Hundertmark Probst Neutz Hupe Cur Secretär Jaeger Oberlehrer Jaenicke Schlettau Dr msä Iahn Dr Kahler Professor Kehlig
Haupt Steuer Amts Rendant Klapproth Klempnermeister Klantz Posamentier Knapp Buchhändler Ferd Knaner Gröbers Knoll Schmiedemeister Knnth Pastor
Kölling Briefträger Köppe Uhrmacher W Kohl Niemberg Köhler Niemberg Kohlbach Nauendorf Kolbe Apotheker F Kralles Niemberg Dr Kramer geh Regie
rungsrath Kramer Professor Dr Krohn Professor von Krosigk geh Regierungsrath Krüger Wegebau Commissar Kümmel Pastor Dieskau Kühne Werkzeugmacher
Kützing Rentier von Kunowski Landgerichts Director Lambert Gymnasiallehrer Dr Lange Gymnasiallehrer Langheinrich Kaufmann Lehman Hausvater
Von Löwenclan Amtsgerichts Rath von Madai Oberstlieutenant a D Dr Märler Professor C F Viertens Kaufmann Metze Schuhmachermeister I r meä Metz
ner Meyer Amtsrath Wettin Meyer Lehrer Meyer Oberamtmann Rothenburg von Moers Oberstaatsanwalt Naegler Oberlehrer Nagel Trotha Neuschäfer
Obermaschmenmeister Metschmann Diakonus Nittritz Univ Registrator Oehler Amtsgerichts Sekretär Ohnstedt Tischlermeister Otto Kaufmann Niemberg Peterfen
Buchhändler Pfaffe Pastor Pfanne Archidiakonus Pfaul Zimmermeister Pfeiffer Güter Exped Assistent Pfützner Magistrats Sekretär Pohlmann Goldarbeiter
Pohlmaun Ingenieur Rappsilber Heilgehilfe Franz Reinecke Niemberg lue Reinhard Pastor Wörmlitz Dr Richter Professor Richter Friedhoss Ausseher Riedel
Pastor Nauendors Rienecker Ammendorf Reuter Tischlermeister Risel Pastor 6Mkr Robitzfch Custos Roick Bürgermeister Löbejün Dr Rosenberg Proftssor Haupt
mann Roth Trebitz Rndloff Wörmlitz Rndloff Glasermeister Eduard Rummel Kaufmann Rusche Reideburg Sachfe Hohenthurm Sack Rentier Sarau Oberpredi
ger R Schaaf Dieskau Scheele Pastor Osmünde Schmidt Güterassistent Bernhard Schmidt Kaufmann Schmidt Rechnungsrath Schmidt Gutsbesitzer Hohen
thurm H Schneider Dieskau Dr Schrader Schuldirector Schreiber Schneidermeister Schröder Reallehrer G Schnlze Gutsbesitzer Dammendorf Schulze sen
Dammendorf Schumann Tischlermeister Dr Seeligmüller pract Arzt Siegert Rendant Sommer Maler Sperber Äranau W Stoebe Gutsbesitzer Teicha
Snhle yohenthurm Teltz Administrator Thiele Steuer Controleur von Tiedemann Landbaumeister Trantmann Univ Bibl Beamter Dr Tschackert Professor
Dr Ulrich Gymnasiallehrer Ulrich Agent Wächtler Pastor August Weddy Kaufmann O Weddy Kaufmann Weddy Pönicke Kaufmann Wernicke Gerichts

Actuar Wesstlhöft Mechanikus Dr Witte geh Justizrath Zesch Stationsvorsteher Niemberg Zarries Domnitz Zimmermann Lochau

LiiooolÄäellkakrik von ZZkviZ Löluiö

I ii I ISempfiehlt Pralinen mit den besten Crömefüllnngen

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen

daß ich in meinem Hause Manergaffe 9 außer meiner bis jetzt geführten Korbmacher
Werkstatt noch ein

Korbrvctcrren Lager
eröffnet habe Es wird mein eifriges Bestreben sein durch nur gute solide Arbeit und
billige Preise mir die Gunst des mich beehrenden Publikums zu sichern umsomehr da mir
ja schon in meinem jetzigen Geschäft dieselbe in so großem Maße zu Theil ward

Meinen neu eröffneten Laden der geneigten Benutzung eines geehrten Publikums

bestens empfehlend zeichne Hochachtungsvoll
F Korbmacheriueifter

Hierdurch beehre ich mich Ihnen anzuzeigen daß ich am hiesigen Platze

5 Schmeerstrasze 24 WU ein
11M Uumtlons Avseliäkt

eröffnet habe
Indem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen durch Ihr Vertrauen

geneigtest unterstützen zu wollen gebe ich Ihnen die Versicherung daß ich stets
bemüht sein werde durch streng reelle Bedienung und nur gute Arbeit mir
Ihre Zufriedenheit zu erwerben

Halle a/S Hochachtungsvoll

Wir übernehmen
die Besorgung des An und Verkaufs börsengängiger Werthpapiere zum ossiciel

len Tages Cours der Berl ine r Börse
die Ausführung von Bör en Zcitge chä ten zu coulantesten Coursen

Für vorstehende wie für alle sonstigen bankgeschästlichen Umsätze berechnen

wir ein Zehntel Procent Provision

Wir gewähren Darlehne auf courante börsengängige Werthpapiere nach

Vereinbarung zu 4 6 Zinsen xsr gunuur
Wir vergüten für Baa reinlagen rückzahlbar

ohne vorherige Kündigung
bei Nägiger Kündigung
bei 14
bei Kwöchentl
bei 3monatl
bei 6
bei 12

Zinsen per
Jahr frei von

allen Spesen

Einlagen von mindestens 100 Mark werden an unserer Cassa täglich Vor
mittags von 9 12 Uhr und Nachmittags von 3 5 Uhr angenommen und vom
folgenden Werktage an verzinst gegen die per Post übersandten Beträge wird Be
scheinigung unter Anrechnung des Portos postwendend übersandt

Unsere Wechsel Stube ist angewiesen über das Verloostsein von Effekten
sowie über die Anlage in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu ertheilen
Auf briefliche Anfragen von Außerhalb welchen Frankatur beizulegen ist giebt unser
Jnformations Büreau entsprechende schriftliche Auskunft Berechnungen für derartige
Auskunftsertheilungen finden nicht statt Den Kunden unserer Bank wird die
Controle der Berloosnng die Einholung neuer Couponsbogen sowie die Einziehung
von Zins Coupons Dividendenscheinen und ausgeloosten Stücken soweit letztere hier
oder an größeren Bankplätzen zahlbar ko stenfrei besorgt Die Realisirung in
fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt zum Börsen Course und zwar diejenige
der meisten dieser Gattungen auch schon vor Verfall

Berlin Juni 1881 Die Direktion
der Vercinsbllllk

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle
Ur den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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